
BAD KÖTZTING. Am Freitag trafen sich
23 Mitglieder des ADAC-Ortsclubs Bad
Kötzting im Vereinslokal Da Piero zur
Mitgliederversammlung. AC-Vorsit-
zender Stefan Dittrich eröffnete die
Zusammenkunft und freute sich über
das Kommen des Ehrenvorsitzenden
Heini Huber und des Verkehrsreferen-
ten Stefan Schmidt.

In seinem Rückblick listete der Vor-
sitzende seit der letzten Jahresver-
sammlung am 27. Februar 2015 zahl-

reiche Aktivitäten auf. Der Säuberung
des Wanderwegs K4 folgten die Teil-
nahme am Tag der Vereine im Festzelt,
die Übernahme der Streckensicherung
bei der AvD-Rallye und bei der Drei-
Städte-Rallye, der Flugplatzslalom in
Arnbruck, die Jahresabschlussfeier
und die Wanderung zur Kötztinger
Hütte. Mehrere Clubabende wurden
veranstaltet.

Die 10. ADAC-Bayerwaldrallye
Classic mit 64 Teams vom 31. Juli bis
1. August 2015 Jahres war wieder das
Höhepunkt des Jahres, erforderte vom
örtlichen ADAC-Ortsclub aber eine lo-
gistischeMeisterleistung, so Dittrich.

Der Flugplatzslalom in Arnbruck
am 11. Oktober 2015 fandmit 105 Star-
tern ein breites Echo. In finanzieller

Hinsicht habe sich die Motorsportver-
anstaltung positiv niedergeschlagen.

Der Vorsitzende gab anstehende
Termine für dieses Jahr bekannt, dar-
unter die 11. ADAC-Bayerwaldrallye
Classic vom 5. bis 7. August.

Der Bericht des Schatzmeisters Al-
bert Nazet machte deutlich, dass der
ADAC-Ortsclub über ein „solides fi-
nanzielles Polster“ verfügt. Peter We-
ber undMax Eiber bestätigten, dass die
Kasse einwandfrei geführt wurde.

Verkehrsreferent Stefan Schmidt,
der im Verkehrsausschuss der Stadt
vertreten ist, teilte mit, dass im Wech-
sel mit anderen Städten die ADAC-Ver-
kehrsreferententagung in diesem Jahr
im Eventraum der Spielbank in Bad
Kötzting stattfindet. (ksm)

JAHRESVERSAMMLUNGDer Au-
tomobilsportclub zieht Bi-
lanz und denkt schon an das
nächste Auto-Rennen.

Bayerwald-RallyewarHöhepunkt
Die 10. ADAC-Bayerwald-Rallye Classic 2015 erwies sich als Volltreffer, erforderte beim AC Bad Kötzting aber gro-
ßen organisatorischen Aufwand. Foto: ksm
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AUS DEM REGENTAL

BLAIBACH

Kirche:Heute, 14.30 Uhr, Pfarrkirche,
Requiem. (khu)

Wertstoffhof: Samstag von 8 bis 12
Uhr geöffnet. (khu)

Schützen:Heute, 19 Uhr, Schützen-
halle, Ostereierschießen. (khu)

Stammtisch Waldbuam:Heute, 20
Uhr, im Fischerstüberl Pullingmit
Ausflugsplanung. (khu)

Laienspieler: Samstag, 19.März, 18
Uhr, „Reindlessen“ amWaldeck. Ab-
fahrtszeit wird noch bekanntgege-
ben. Info und Anmeldung bei Martina
Schötz, Tel. (0 99 41) 40 09 90 5.
(khu)

Frauenbund: Montag und Dienstag,
7. und 8.März, 19 Uhr, Pfarrheim, Bin-
den von Palmbuschen. Grünzeug
(Palmkätzchen, Bux, Thuja ) und
Werkzeug (Schere, Zange)mitbrin-
gen. (kwr)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BÄRNDORF

FFW: Heute, 19.30 Uhr, Monatstref-
fen imGerätehaus Kolmberg. (khu)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MILTACH

Kirche: Heute, 18 Uhr, keine Messe
wegen Beerdigung in Blaibach; 18
Uhr die Aussegnung von Albert
Achatz amMiltacher Friedhof, 18.30
Uhr, Pfarrkirche, Sterberosenkranz;
Weltgebetstag der Frauen heute erst
um 19.15 Uhr. Samstag, 9.30 Uhr,
Sterberosenkranz, 10 Uhr Requiem
für Albert Achatz, Urnenbeisetzung
im engen Kreis; Rosenkranz und Vor-
abendmesse um 16 Uhr entfallen.
Sonntag, 9.45 Uhr, Messe, zugleich
Monatsmesse des Frauenbunds; vor
und nach der MesseWarenverkauf
aus dem Eine-Welt-Laden; 14 Uhr,

Pfarrkirche, Kreuzweg. (kcr)

Frauenbund: Weltgebetstag der
Frauen (Kuba) heute erst um 19.15
Uhr im Pfarrheim, auch für Nichtmit-
glieder. Sonntag, 9.45 Uhr, Monats-
messe. (kcr)

Firmvorbereitung: Nächste Grup-
penstunde der 5. und 6. Klasse aus
Miltach nicht wie angekündigt am
Samstag, 9.30 Uhr, sondern am
Samstag, 16 bis 17.15 Uhr. Firmheft,
Federmäppchen, Klebestift und
Scheremitbringen. (kcr)

Waldbegang: Heute treffen sich alle
interessierten Jagdgenossen um
13.30 Uhr an der Schule zumWald-
begang.Mit Jagdpächtern und Förs-
ter werden Verjüngungsflächen auf
Verbiss untersucht. (mz)

Kirche: Heute 18 Uhr Aussegnung
von Albert Achatz, 18.30 Uhr Rosen-
kranz; morgen, Samstag, 9.30 Uhr
Rosenkranz, 10 Uhr Trauermesse, da-
nach Urnenbeisetzung im engen Fa-
milienkreis (kvg)

Wanderfreunde:Heute 19.30 Uhr
Stammtischmit Frauen im Gasthaus
Hofmann, Oberndorf. (kvg)

Jagdgenossenschaft:Heute 13.30
Uhr ab SchulparkplatzWaldbege-
hungmit Förster Hans Geiger. (kvg)

Bürgersprechstunde:Heute 15 bis
16 Uhrmit Landtagsabgeordnetem
Dr. Hopp im RathausMiltach. (kvg)

Wertstoffhof:Heute geöffnet 13 bis
16 Uhr (kvg)

Männerchor: Heute 14 Uhr Einsingen
bei Graßl, 14.30 Uhr Singen beim
Trauergottesdienst in Blaibach (kvg)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FC MILTACH

Kinder-Volleyball: Heute, 14 bis 15.15
Uhr für Sieben- bis Achtjährige ge-

mischt, 15.20 bis 16.45 Uhr ab neun
Jahre gemischt in der MZH. (cpj)

Volleyball: Heute, 15 bis 17 Uhr, Ju-
gend, 17 bis 19 Uhr Damen in der
MZH, 19 bis 21 Uhr Herren, in der
Schulturnhalle. (cpj)

Jazzdance:Heute, 15 bis 16 Uhr, Min-
nie Tanzmäuse, 16 bis 17.30 UhrMil-
tee’s, 17.30 bis 19 Uhr X-treme-moti-
on, 19 bis 20 UhrMTG in der Schul-
turnhalle. (cpj)

FC-Damen-Volleyball:Morgen 14
Uhr, Heimspiele gegen SSVRoss-
bach/Wald und TVVohenstrauß; Zu-
schauer sind erwünscht. (kvg)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ALTRANDSBERG

FC: Samstag, 9 Uhr, Arbeitseinsatz
am neuen Sportplatz (Spielfeld, Ver-
einsheim). Helfer willkommen.

Eisstock: Heute 18 Uhr Treffenmit
den Sponsoren der neuenWinterja-
cken im Gasthof Pfahl.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

CHAMERAU

Mutter-Kind-Gruppe:Montag, 9 bis
11 Uhr, Pfarrheim. Neueinsteiger will-
kommen.

Kirche: Heute, 10 Uhr, Haus,Wort-
gottesdienst mit Kommunionfeier; 19
UhrWeltgebetstag der Frauen im
Pfarrzentrum.

Eisstockabteilung: Samstag 13 Uhr
Training aufder Regeninsel. (che)

Schützenverein Geselligkeit:Heute
20 Uhr Schießen in der Schule (che)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STANING

Jagdgenossen: Sonntag 10 bis 12
Uhr Auszahlung der Jagdpacht im
Feuerwehrhaus in Staning. (che)

ZANDT. Eine stattliche Anzahl von Zu-
hörern, viele aus Harrling nahm an
der Sitzung des Gemeinderats teil. Auf
der Tagesordnung stand die Gestal-
tung des Freibad-Geländes inHarrling.

Bürgermeister Ludwig Klement
stellte fest, es gehe um die Entschei-
dung, ob auf dem Gelände ein Natur-
badeweiher errichtet werden soll, wie
von vielen gewünscht, oder nicht.
Falls nicht, muss sich der Gemeinderat
über eine andere Gestaltung Gedan-
kenmachen.

Aus Sicht der Harrlinger

Gemeinderat Michael Eisenreich
sprach für die Befürworter eines Na-
turbadeweihers und erläuterte die
Sicht der Harrlinger. Ein Naturbad
wird nach seinenWorten eindeutig fa-
vorisiert; auch der Gemeinderat habe
von einem gelungenen Konzept ge-
sprochen. Die Gemeinde Zandtmüsste
sich eine Freizeiteinrichtung, die ande-
re nicht haben, leisten können. Harr-
ling hatte nahezu 40 Jahre ein Bad in
im Dorf, einen Treffpunkt. Die Wäh-
lergemeinschaft Harrling war angetre-
ten, sich für den Erhalt einzusetzen,
ein Treffpunkt für Jung und Alt. Eine
solche Anlage werde nicht als Luxus
gesehen, sondern als Aufwertung. Ei-
ne bestehende Infrastruktur solle er-
halten bleiben.

Für Gemeinderätin Monika Kern
wäre das Naturbad das wichtigste, das
Dorfhaus müsste so wie geplant nicht
verwirklicht werden. Dadurch könn-
ten die Kosten auf 500 000 Euro ge-
senkt werden. Auch die laufenden
Kosten seien von der Gemeinde zu
schultern.

Von den Gegnern einer Naturbade-
weiherlösung wurden insbesondere
die hohen Herstellungskosten von bis
zu 800 000 Euro sowie der Unterhalt
von mindestens 25 000 Euro pro Jahr
entgegengehalten. Schwierig sei es, die
Badewasser-Qualität aufrecht zu erhal-
ten, wenn der Badeweiher mit Fern-
wasser gespeist wird. Beispiele in an-
deren Gemeinden wurden aufgezeigt,
die den hohen Aufwand beim Unter-
halt für mindestens 25 000 Euro pro
Jahr bestätigten.

Viele Projekte in nächsten Jahren

Auch wäre die Gemeinde in der Haf-
tung, falls etwas passiert. Nur der Ba-
deweiher allein funktioniere nicht: To-
iletten und Räume für die Technik sei-
en nötig, so dass sich die Herstellungs-
kosten kaum senken ließen. Die Zahl
der Badetage rechtfertige eine solche
Einrichtung nicht. Eine große Anzahl
anderer Maßnahmen stehe die nächs-
ten Jahre an, es ist nicht abzusehen, ob
die gute finanzielle Lage der Gemeinde
auf Dauer so Bestand habe. Auch sei
Zandt kein Fremdenverkehrsort. Für

eine überregionale Nutzung ist die An-
lage zu klein. Fazit: Das Badgelände in
Harrling solle neu gestaltet werden.

Abstimmungsergebnis: Der Natur-
badeweiher wurde mit neun zu vier
Stimmen abgelehnt. Nun verließen die
Harrlinger enttäuscht den Sitzungs-
saal und diskutierten am Rathausvor-
platz heftig über die Entscheidung.

Thema „Feststellung Jahresrech-
nung 2015“: 2015 wurde ein Gesamt-
haushalt von 10 128 384 Euro abgewi-
ckelt. Die Gemeinde ist schuldenfrei.
Festgestellt wurde, dass das Haushalts-
volumen für eine Gemeinde wie Zandt
weit überdurchschnittlich ist. Im Ver-
gleich zum Vorjahr stieg die Zufüh-
rungsrate zum Vermögenshaushalt
für Investitionen um 674 000 Euro auf
1 354 646 Euro an, da die Steuerein-
nahmen höher ausfielen. Wegen der
hohen Umlagezahlungen (Kreisumla-
ge) und die Gefahr von Steuerschwan-
kungen müsse aber vorsichtig gewirt-
schaftet werden. Angeregt wurde, dass
der Gemeinderat während des Jahres
bei Überschreitung von Haushaltsan-
sätzen informiert wird. Aus Sicht des
Finanzausschusses wurden gegen die
Haushaltsrechnung keine Beanstan-
dungen erhoben. Der Gemeinderat bil-
ligte die Haushalts- und Wirtschafts-
führung 2015.

Haus bauen in „Urbühl“

Thema „Baugebiet Urbühl“ in Wol-
fersdorf: Die Erschließung des neuen
Wohnbaugebietes für sieben Parzellen
ist abgeschlossen. Die Erschließungs-
straße wurde samt Gehweg und Rand-
bereich als Ortsstraße gewidmet. Der
Straßenname: „Urbühl“. Nach Ab-
schluss der Erschließungsarbeiten
können die Gesamtkosten für die Aus-
weisung des Baugebietes für sieben
Bauparzellen aufgezeigt werden. Ins-
gesamt beliefen sich die Ausgaben auf
743 728 Euro. Davon entfielen für die
Straße 267 786 Euro an, wovon unter
Berücksichtigung des zehnprozenti-
gen Gemeindeanteils 241 007 Euro
umlagefähig sind.
Einig war sich das Gremium, dass
nicht alle Kosten auf die Baugrund-
stückserwerber umgelegt werden kön-
nen, da sonst der Verkaufspreis zu
hoch wird. Die ungedeckten Kanal-
und Wasserherstellungskosten wer-
den durch Abschreibung über die Ver-
brauchsgebühren erhoben, die sonsti-
gen nicht gedeckten Kosten aus dem
Haushaltsmitteln finanziert. Schließ-
lich wurde der Grundstücksverkaufs-
preis auf 25 Euro pro Quadratmeter
plus Straßenerschließung von 25 Euro
festgelegt. Einschließlich Vermes-
sungskosten und Herstellungsbeiträge
für Kanal und Wasser ergibt sich ein
Verkaufspreis von etwa 60 Euro. Sämt-
liche Parzellen stehen zumVerkauf.

Dem vorliegenden Bauantrag von
Thomas Raab, Wolfersdorf, auf Neu-
bau einer Doppelgarage mit Holzlager
als Ersatzbau stimmte der Gemeinde-
rat zu. Der Bauherr hat noch die not-
wendigen Grunddienstbarkeiten zur
rechtlichen Sicherung der Zufahrt
nachzureichen. (kts

Gemeinderat lehnt
Naturbadeweiher
fürHarrling ab
KOMMUNEDie Entscheidung
fielmit 9:4 Stimmen eindeu-
tig aus. Im Baugebiet Urbühl
stehen sieben Parzellen zum
Verkauf bereit.

Gespannt verfolgten die Zuhörer in der Gemeinderatssitzung die Ausführungen
zum Pro und Contra eines Naturbadeweihers. Foto: kts
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